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Für die swissstaffing-Trendstudie «Flexwork – 
immer mehr Hochqualifizierte arbeiten temporär» 
befragte das Institut gfs-zürich 603 hochqualifi-
zierte Temporärarbeitende online nach Ihren Moti-
ven und Erfahrungen in der Temporärarbeit. 
Ergänzend dazu führte swissstaffing persönliche 
Gespräche mit hochqualifizierten Flexworkern und 
Einsatzbetrieben.

Flexibel, selbstbestimmt
und sozial abgesichert
Die Hauptmotive von Hochqualifizierten, tempo-
rär zu arbeiten, sind Flexibilität, Arbeitsmarktin-
tegration und soziale Absicherung. Hochqualifi-
zierte Flexworker nutzen diese Flexibilität und 
Selbstbestimmung hinsichtlich Arbeitszeit und 
Pensum. So äussert Pflegefachfrau und Flexwor-
kerin Angelique V., dass sie selbst bestimme, wie 
viel sie arbeite, und dass sie sich zwischendurch 
bei Bedarf auch einige Wochen Auszeit gönne. 
IT-Spezialist Simon A. schätzt die Abwechslung, 
weil er als Flexworker das Unternehmen kurzfris-
tig wechseln oder auch mehrere Aufträge gleich-
zeitig annehmen kann. 

Ein Beispiel für die Vorteile einer aktiven Platzie-
rung von Fachkräften ist Gajan B., der als Regu-
latory Process Implementation Manager in einem 
Pharmaunternehmen tätig ist. Er schätzt an Flex-
work, dass er über den Personaldienstleister naht-
los beschäftigt wird, ohne sich selbst um den 
nächsten Einsatz kümmern zu müssen. Sein Per-
sonaldienstleister plant zudem frühzeitig mögli-
che Verlängerungsoptionen und sucht neue Job-
optionen, wenn ein Einsatz endet.

Hochqualifizierte Flexworker sind Spezialisten 
und nutzen ihre Flexibilität, um im Arbeitsmarkt 
zu wirken, wo ihr Fachwissen am dringendsten 
gefragt ist.

Ein Blick auf ihre Einsatzbranche zeigt, dass 
Hochqualifizierte am häufigsten im Pharma-
bereich, in der IT, bei Banken und Versicherungen 
sowie im Gesundheitsbereich arbeiten. Damit 
verringern sie den Fachkräftemangel gezielt. 

IMMER MEHR HOCHQUALIFIZIERTE 
ARBEITEN TEMPORÄR

EINE NEUE SWISSSTAFFING-STUDIE ZEIGT: IMMER MEHR HOCHQUALIFIZIERTE ENTSCHEIDEN SICH BEWUSST FÜR EIN 
TEMPORÄRES ARBEITSVERHÄLTNIS. DIESES BIETET IHNEN FLEXIBILITÄT UND SOZIALE ABSICHERUNG. BEI UNTERNEHMEN, 
DIE VERMEHRT PROJEKTBEZOGEN AGIEREN, SIND HOCHQUALIFIZIERTE «FLEXWORKER» GEFRAGT: SIE FÜLLEN DURCH DEN 

FACHKRÄFTEMANGEL ENTSTANDENE LÜCKEN UND BRINGEN SPEZIALISTENWISSEN INS UNTERNEHMEN. DIE EINSATZ
BETRIEBE SCHÄTZEN IHRE PROFESSIONALITÄT, AGILITÄT UND FLEXIBILITÄT. TEMPORÄRARBEIT IM HOCHQUALIFIZIERTEN- 

SEGMENT IST HEUTE ZWAR NOCH EIN KLEINER, EXKLUSIVER MARKT, HAT ABER STARKES WACHSTUMSPOTENZIAL.
Text: Ariane Baer 

Die diplomierte Sozialversicherungsfachfrau 
Corinne B. bietet als Freelancerin verschiedenen 
Unternehmen ihr Expertenwissen an. Für Flex-
worker wie sie ist die Temporärarbeit eine opti-
male Alternative zur Selbständigkeit, da sie nicht 
der Gefahr ausgesetzt ist, als scheinselbständig 
zu gelten. Zudem ist sie als Temporärarbeitende 
Unfall-, KTG- und BVG-versichert und könnte 
notfalls Arbeitslosengelder beantragen, sollte 
sich ihre Auftragslage drastisch verschlechtern.

Hochqualifizierte Flexworker: 579 Beobachtungen	
Alle Temporärarbeitenden (Benchmark 2018): 3998 Beobachtungen
Quelle: swissstaffing, gfs-zürich, 2019, 2020

Aktuelles vom Verband der Personaldienstleister der Schweiz

Einsatzbranche der Temporärarbeitenden:

Hochqualifizierte Flexworker

Pharma & Medizinaltechnik	 31%

IT	 21%

Banken & Versicherungen	 9%

Gesundheit & Soziales	 7%

Baugewerbe	 3%

Detail- und Grosshandel	 1%

Andere Dienstleistungen	 18%

Industrielle Produktion	 6%

Alle Temporärarbeitenden

Baugewerbe	 13%

Nahrung	 12%

Pharma & Medizinaltechnik	 10%

Gastgewerbe & Hotellerie	 9%

Transport und Lagerung	 9%

Maschinen- & Elektroindustrie	 9%

Andere Dienstleistungen	 5%

Andere Industrie	 5%
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jektarbeiten füllen oftmals nicht ein ganzes 
Arbeitspensum aus. Es macht keinen Sinn, 
jemanden dafür fest anzustellen. Dafür sind gut 
ausgebildete Flexworker ideal.»

Zukunftsträchtiger Geschäftsbereich
Personaldienstleister nehmen seit längerem ein 
verstärktes Interesse bei Unternehmen nach 
hochqualifizierten Temporärarbeitenden wahr. 
Globalisierung, fortschreitende Digitalisierung 
und in jüngster Zeit die Corona-Krise beschleu-
nigen die Nachfrage nach flexiblen Arbeitsver-
hältnissen auch im hochqualifizierten Segment. 
Seitens der Mitarbeitenden verändern sich die 
Bedürfnisse immer mehr in Richtung Flexibilität, 
Freiheit und Selbstbestimmung. Besonders für 
Hochqualifizierte ist der gezielte, selbstbe-
stimmte Einsatz ihres Know-hows in verschiede-
nen Firmen mitunter befriedigender als eine Fest-
anstellung, in der sie ihr Talent nur teilweise 
verwirklichen können. Das trifft insbesondere auf 
die nachgerückte Generation Y zu. Dem Wachs-
tumspotenzial von hochqualifizierter Temporär-
arbeit verleihen diese jungen Menschen eine 
zusätzliche Dynamik. Sie sorgen dafür, dass sich 
Flexwork, gepaart mit sozialer Sicherheit, nach-
haltig im Arbeitsmarkt etablieren wird.� a

Unternehmen erhalten Expertenwissen und 
schnell Fachkräfte.
Für Unternehmen eignet sich der Einsatz von 
hochqualifizierten Flexworkern in folgenden Situ-
ationen: 
• Es besteht ein akuter Personalbedarf
• Expertenwissen fehlt im Unternehmen
• Das Unternehmen agiert projektbezogen
• Zur Überbrückung einer Vakanz

Ein Beispiel für akuten Personalbedarf seitens Ein-
satzbetrieb schildert Annemarie B., Leiterin Pfle-
gedienst eines Reha-Zentrums. Sie greift bei der 
Planung von qualifiziertem Pflegefachpersonal 
regelmässig auf Temporärarbeitende zurück und 
stellt fest: «Ohne temporäre Fachkräfte müssten 
wir Betten schliessen.» 

Hochqualifizierte Flexworker arbeiten oft projekt-
bezogen und bieten so dem Einsatzbetrieb für 
einige Monate ihr Expertenwissen an. Für das 
Unternehmen bedeutet der gezielte Einsatz von 
Flexworkern nebst der Beschaffung von Fach-
wissen auch Kostenoptimierung. Monika D., Lei-
terin HR und Mitglied der Geschäftsleitung einer 
Non-Profit-Organisation, greift regelmässig auf 
temporäre Fachkräfte zurück und erklärt: «Pro-

Wirtschaft und Arbeitswelt sind im Wandel. 
Nichts Neues, würde ich sagen. Wir reden 
schon seit einiger Zeit darüber. Eigentlich 
reden alle darüber. Die Frage ist vielmehr: Wie 
stellen sich die Gesellschaft und die Wirt-
schaft diesen neuen Herausforderungen? 
Welche Voraussetzungen sorgen morgen für 
eine attraktive, erfolgreiche Arbeitswelt sowie 
für eine effiziente und starke Wirtschaft? 
Dazu gehören auch die notwendigen sozialen 
Absicherungen der Arbeitnehmenden. 

Diese Fragen können wir nur dann beantwor-
ten, wenn wir uns zuerst damit befassen, 
welche Faktoren den Arbeitsmarkt verän-
dern. Ich beschränke mich hier auf die aus 
meiner Sicht vier wichtigsten Faktoren – den 
technologischen, ökologischen, wirtschaft-
lichen und natürlich gesellschaftlichen Faktor.

Je nach Branche und Tätigkeitsfeld werden 
diese Faktoren unterschiedlichen Einfluss auf 
unsere Arbeitswelt nehmen. Sicher ist: Wol-
len wir morgen als Wirtschaftsakteure und 
Wirtschaftsstandort erfolgreich sein, müssen 
wir uns intensiv mit allen vier beschäftigen. 

• �Die technologischen Veränderungen 
schaffen neue Arbeitsmodelle, ermögli-
chen neue Wertschöpfungsketten, kreieren 
neue Arbeitsplätze – oder anders gesagt: 
verwandeln bestehende Arbeitsplätze. 

• �Der ökologische Faktor ist seit geraumer 
Zeit in aller Munde: Klimawandel, Nach-
haltigkeit, oder die Green Economy. Sie 
fordert von uns allen ein nachhaltigeres 
Wirtschaften, das Schonen natürlicher 
Ressourcen, weniger Belastung der 
Umwelt, aber ebenso das Anstreben sozi-
aler Gerechtigkeit.

Den ganzen Blogbeitrag lesen Sie auf 
blog.swissstaffing.ch

Leif Agnéus, Präsident swissstaffing

Hier bloggt der Vorstand …
Die Arbeitswelt 
von morgen!

Dienstleistungen der Personaldienst-
leister für hochqualifizierte Flexworker
In der Befragung von 603 hochqualifizier-
ten Flexworkern lassen sich zwei unter-
schiedliche Flexwork-Typen ausmachen. 
Diese unterscheiden sich dahingehend, wie 
stark die Personaldienstleister in den Rekr-
utierungsprozess involviert sind: 
 
Aktive Vermittlung als klassische Form 
des Personalverleihs: Flexworker werden 
aktiv durch den Personaldienstleister ver-
mittelt. Sie nutzen die Temporärarbeit ent-
weder als Brücke zur nächsten Festanstel-
lung oder entscheiden sich, dauerhaft 
temporär zu arbeiten, indem sie sich durch 
den Personaldienstleister immer wieder 
neue Arbeitseinsätze vermitteln lassen.

Payrolling als neue Form des Personal-
verleihs: Diese Flexworker suchen sich ihre 
Aufträge selbst. Im Rahmen des Payrollings 
kann zwischen Personen unterschieden 
werden, die in wechselnden Aufträgen als 
Freelancer und Personen, die in der Regel 
auf Projektbasis in Grossbetrieben arbei-
ten. Der Personaldienstleister ist hier pri-
mär als gesetzlicher Arbeitgeber um die 
korrekte Abwicklung der Sozialversicherun-
gen und Lohnzahlung besorgt.

Die vollständige Studie «Flexwork – immer mehr Hoch-
qualifizierte arbeiten temporär» steht zum Download 
zur Verfügung unter: swissstaffing.ch/whitepaper

Ariane Baer, 
Projektleiterin Ökonomie und Politik swissstaffing
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